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'/ Auf eine Anfrage der Abg" Dr. S t übe r, Dr. Gas seI ich 

und Genosse:1., b0treffend den Schutz dcr ös terreiehis ehen Kultur denkmäler, 

teil t Bundesninister für Untcr:richt Dl'. Hurdes oi t: --.-
'Laut der nil' in Abschrift vorlieBenden Zus chrift der Polizeid:i.r ektion 

Wien an das Landesgericht für Strafsachen Wien, mit dem erstere Behörde ihr 

Erhebungsrnaterial über die Brandkatastrophe im Oberen Belvedere zusamoen­

faßt, konnte die Ursache die ses Brandes nicht ermit telt werden. Der Gericht s­

s~6hverständigs scblieBt Kurzschluß als Brandursache aus. Auf Grund der bis­

herigen Ver.nehnungen vermutet die Polizeidirektion, daß ein in eine Kohlen­

kiste geworfener ZigarC:':tenstummel das Feuer verursacht haben könnte. 

Über die Verschuldensfrage wird das nunmehr auf Grund des Berichtes 

der Polizeidirektion durchzuführende Gerichtsverfahren zu cntsche:iiden habe"', 

Zur Veroeidung ähnlicher Branillcatastrophen in der Zukunft wurden 

insbesondere folgende Maßnalmen getroffen: 

1. Das Obere Belvedere wird bis 1. Juli sowohl von der Österreichischen 

Galerie als auch vom Bundesdenlrnalant für längere Zeit gänzlich geräumt, 

woil das Bundesministeriun für Handel '.l.nd Wiederaufbau noch wäl'n:-end der 

Bauperiode 1950 dort umfangreiche Adaptierungsarbeiten an den Heizanlagen 

und allell anderen Installtioncl (Wasser, Licht, Gas) durchzuführen gedenkt, 

wodurch das Gebäude in vieler Hinsicht feuersicherer werden wird. Das BUll­

desdenkmalant wird mit seinen Werkstätten nicht mehr in das Obere Belvedere 
-

zurückkehren, sondern in der ehcnaligen Rennweg-KaScrne provisorische 

Werkstätten zugewiesen erhalten. 

2. In den Museen und SaITllungcn wurde. eine Veroehrung der Feuerlösch­

geräte, besonders der SchatLL'1feuerlöscher, wo nötig durchgeführt. 

3~ Alle Museen und SaJ:'J1:1lungen werden durch gemischte KOQ!:Üssionen 

von Fachleuten begangen, die Mängel in bezug auf Feuerschutz und Sicherheit 

feststellen und zu dCl.'GYl Abstc llung konkrete Maßnahmen beantragen. Diesqn 

Kotmlissionsbeschli.i.ssc:1 wird., soweit dies budgetär möglich ist, Rechnung ge­

trhliP n werden. 

4., Alle MüsQcn und SanE11u11gen sind angewiesen, den Nach tdiens t dos 

hause'igcnen Personals besonderes Augel1r;lerk zuzuwenden und für entsprechende 
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.. - ······ .. _.ßelehrtmg und Übu.ng des Personals Sorge zu tragen. 

"""--'-'-5... TIas den i11 der Anfrage bezogenen Fall der Handschriftensarnlung 
'-,,-

der Nationalbibliothek betrifft, so wurde festgestellt, daß die Harur-

schrü' tensarnnlung .. zwar räunlich etwas beschränkt, sonst aber- in der Na­

tionalbibliothek gut untergebraCht. ist und über eine genügende Anzahl vom. 

Feuerlöschapparaten verfügt. Ein Austausch der hölzernen Aufbewahrungs .. 

schränke gegen solche aus Metall vfäre sehr wünschenswert, scheitert je­

doch an den sehr hohen Kosten, für die tc HausHalt der :Nationalbibliothck 

keine Bedeckung vorhanden ist und voraussichtlich bei Andauern der derzei­

tigenftnatsfinanziellen Lage auch in den nächatcn Recbnun[J> jahren nicht 

wird gefunden werden können. 

.-.-.~.-
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